
Stadt Kaufbeuren          
Az.: 106c-565/00 

 

Allgemeinverfügung der Stadt Kaufbeuren zur Aufhebung der Einhaltung von 

Biosicherheitsmaßnahmen in einem festgelegten Gebiet zu präventiven Zwe-

cken nach der Verordnung (EU) 2016/429 zu Tierseuchen („Tiergesundheits-

recht“) i.V.m. der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-

Verordnung) dem Tiergesundheitsgesetz und dem Gesetz über das Landesstraf-

recht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und 

Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz) im Stadtgebiet von Kaufbeuren 

  

Die Stadt Kaufbeuren erlässt folgende  

 

 

Allgemeinverfügung 

 

1. Die Allgemeinverfügung vom 10.12.2021 der Stadt Kaufbeuren, Az: 106c-565/00, 

mit der  

- alle Halter von Hühnern, Truthühnern, Perlhühnern, Rebhühnern, Fasanen, 

Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse (Geflügel und/oder in Gefangenschaft 

gehaltene Vögel im Sinne des Artikel 4 Nr. 9 oder Nr. 10 VO (EU) 2016/429) im 

Stadtgebiet von Kaufbeuren bis einschließlich 1.000 Tieren verpflichtet wurden 

die Biosicherheitsmaßnahmen einzuhalten, 

- Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen ähnlicher Art, bei 

denen Geflügel im Sinne des Artikel 4 Nr. 9 VO (EU) 2016/429 und/oder in Ge-

fangenschaft gehaltene Vögel im Sinne des Artikel 4 Nr. 10 VO (EU) 2016/429, 

ausgenommen Tauben, verkauft, gehandelt oder zur Schau gestellt werden, 

verboten wurden, 

- Für Wildvögel im Sinne des Art. 4 Nr. 8 VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 1 Abs. 2 Nr. 

7 Geflügelpest-Verordnung (hierunter fallen: Hühnervögel, Gänsevögel (u. a. 

Gänse, Schwäne, Enten), Greifvögel, Eulen, Regenpfeiferartige, Lappentau-

cherartige oder Schreitvögel) ein allgemeines Fütterungsverbot im gesamten 

Stadtgebiet von Kaufbeuren erlassen wurde, 
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- Geflügel und/oder in Gefangenschaft gehaltener Vögel außerhalb einer ge-

werblichen Niederlassung oder von Personen, welche keine solche Niederlas-

sung haben, gewerbsmäßig nur abgegeben werden durften, soweit das Geflü-

gel längstens vier Tage vor der Abgabe klinisch tierärztlich oder, im Fall von 

Enten und Gänsen, virologisch nach näherer Anweisung der zuständigen Be-

hörde mit negativem Ergebnis auf hochpathogenes oder niedrigpathogenes avi-

äres Influenzavirus untersucht worden ist, 

 
wird aufgehoben. 

 

2. Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben. 

 
3. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt ge-

ben. 

 

 

Hinweis: 

Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) 

ist nur der verfügende Teil der Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen. 

Die Allgemeinverfügung kann mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung im Rat-

haus der Stadt Kaufbeuren (Zimmer 19 A) nach Terminvereinbarung während der all-

gemeinen Öffnungszeiten eingesehen werden. 

 

Kaufbeuren, 23.05.2022 

 

Thomas Zeh         

ltd. Rechtsdirektor   

 


